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Vornamen

Die beliebtesten Vornamen
in der Schweiz

Wer meint, heute verändere sich alles viel

schneller als früher, muss sich zumindest
in Bezug auf die Beliebtheit der Vornamen

eines Bessern belehren lassen.

Das Bundesamt für Statistik erstellt seit

1987 jährlich eine «Namenshitparade».
Ende Dezember 2002 wurde die Übersicht

1998-2001 veröffentlicht.
Erstaunlicherweise hat sich an der Spitze dieser

Hitliste recht wenig geändert: Dieselben

Taufnamen bleiben über Jahre hinweg
in Mode.

Seit sieben Jahren ist in der Deutschschweiz

Laura der beliebteste Mädchenname.

Und unter den ersten zehn sind

nur Lara (Platz 4) und Anna (Platz 8) neu,
während Sarah (Platz 2) und Michelle,
Lea, Julia, Vanessa, Sara und Nina sich

bereits im Vorjahr an der Spitze befanden.

Bei den Knaben führt Luca seit fünf
Jahren die Liste an. Darauf folgen die
Namen Simon, Joel, Jan, David, Lukas,

Fabian, Noah, Jonas und Marco; sie alle

gehörten schon vorher zu den

bevorzugten zehn Namen.

Im französischsprachigen Landesteil

steht seit 1998 Lea zuvorderst, nachdem

von 1994 bis 1997 Laura - wie in der

Deutschschweiz - diese Spitzenstellung
innehatte. Hinter Laura folgen in der
Romandie Chloe, Julie, Sarah und Emilie,

wobei einzig der letztere Name neu

(vom 13. Platz) in die Spitzengrppe
aufgerückt ist. Bei den Knaben ist Alexandre

in den letzten drei Jahren vom dritten

auf den ersten Platz vorgedrungen;
gefolgt von Thomas, Nicolas, Maxime
und David, der im Vorjahr noch führend
war. Als Aufsteiger des Jahres kann Leo

bezeichnet werden, der von der 28. an

die 10. Stelle vorgerückt ist.

Ein bisschen mehr schwankt die

Namensverteilung in der italienischsprachigen

Schweiz, wo die beiden Erstplatzierten,

Matteo und Giulia, vom dritten
bzw. fünften Platz aufgestiegen sind.

Gaia (vorher 21 Alice, Sofia und Chiara

gehören zu den weiteren fünf beliebtesten

Mädchennamen; bei den Knaben

folgen auf Matteo Mattia, Andrea, Luca,

Alessandro und Simone.

Noch grösser sind die Schwankungen im

romanischen Sprachgebiet, jedoch
ergibt sich da wegen der geringen Anzahl
der Geburten kein statistisch signifikantes

Bild: Fünfmal wurde Seiina gewählt,
je viermal Larissa und Lena, je dreimal

Chiara, Lara und Lea, und bei den Knaben

gab es fünf Gian, je vier Dominic,
Flavio, Mauro und Rino sowie drei Ivan.

Nf.
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